
Römer 12,1–2 (LU)
1Ich ermahne euch nun, Brüder und Schwestern, durch 
die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr euren Körper hingebt 
als ein Opfer, das lebendig, heilig und Gott wohlgefällig 
sei. Das sei euer vernünftiger Gottesdienst. 
2Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert 
euch durch Erneuerung eures Sinnes, auf dass ihr prüfen 
könnt, was Gottes Wille ist, nämlich das Gute und 
Wohlgefällige und Vollkommene.



Röm. 12,1-2 Kernaussage:

Wir Christen werden von Paulus dringlich gebeten, 
im Einklang mit dem kommenden Zeitalter zu 
leben, das bereits angebrochen ist, und wir sollen 
dies tun, indem wir unser Denken erneuern. 



Jesus als Erlöser                     die neue Welt



Galater 1,4 

4der sich selbst für unsere Sünden hingegeben hat, damit 
er uns herausreißt aus der gegenwärtigen bösen Welt 
nach dem Willen unseres Gottes und Vaters,



Philipper 3,20–21 

20Denn unser Bürgerrecht ist in den Himmeln, von woher 
wir auch den Herrn Jesus Christus als Retter erwarten, 
21der unseren Leib der Niedrigkeit umgestalten wird und 
seinem Leib der Herrlichkeit gleichförmig machen wird, 
nach der wirksamen Kraft, mit der er vermag, auch alle 
Dinge sich zu unterwerfen.



Römer 8,12–13 

12So sind wir nun, Brüder, nicht dem Fleisch Schuldner, 
um nach dem Fleisch zu leben; 
13denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr 
sterben, wenn ihr aber durch den Geist die Handlungen 
des Leibes tötet, so werdet ihr leben.



Römer 8,29–30 

29Denn die er vorher erkannt hat, die hat er auch 
vorherbestimmt, dem Bild seines Sohnes gleichförmig zu 
sein, damit er der Erstgeborene ist unter vielen Brüdern. 
30Die er aber vorherbestimmt hat, diese hat er auch 
berufen; und die er berufen hat, diese hat er auch 
gerechtfertigt; die er aber gerechtfertigt hat, diese hat er 
auch verherrlicht.



Römer 13,11–14 
11Und dies tut als solche, die die Zeit erkennen, dass die 
Stunde schon da ist, dass ihr aus dem Schlaf aufwacht! 
Denn jetzt ist unsere Rettung näher, als da wir zum 
Glauben kamen: 
12Die Nacht ist weit vorgerückt, und der Tag ist nahe. 
Lasst uns nun die Werke der Finsternis ablegen und die 
Waffen des Lichts anziehen! 
13Lasst uns anständig wandeln wie am Tag; nicht in 
Schwelgereien und Trinkgelagen, nicht in Unzucht und 
Ausschweifungen, nicht in Streit und Eifersucht; 



Römer 13,11–14 
13Lasst uns anständig wandeln wie am Tag; nicht in 
Schwelgereien und Trinkgelagen, nicht in Unzucht und 
Ausschweifungen, nicht in Streit und Eifersucht; 
14sondern zieht den Herrn Jesus Christus an, und treibt 
nicht Vorsorge für das Fleisch, dass Begierden wach 
werden!



Offenbarung 22,11 

11Wer Böses tut, der tue weiterhin Böses, und wer 
unrein ist, der sei weiterhin unrein; aber wer gerecht ist, 
der übe weiterhin Gerechtigkeit, und wer heilig ist, der 
sei weiterhin heilig.



Daniel 12,9–13 

9Er aber sprach: Geh hin, Daniel; denn es ist verborgen 
und versiegelt bis auf die letzte Zeit. 
10Viele werden gereinigt, geläutert und geprüft werden, 
aber die Gottlosen werden gottlos handeln; alle 
Gottlosen werden’s nicht verstehen, aber die 
Verständigen werden’s verstehen. 



Daniel 12,9–13 
11Und von der Zeit an, da das tägliche Opfer abgeschafft 
und das Gräuelbild der Verwüstung aufgestellt wird, sind 
1290 Tage. 
12Wohl dem, der da wartet und erreicht 1335 Tage! 
13Du aber, Daniel, geh dem Ende entgegen, und ruhe, bis 
du aufstehst zu deinem Erbteil am Ende der Tage!
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